Frau/Herr Prof.
(Einschreiben mit Rückantwort

oder

Persönliche Übergabe mit Unterschrift für die Entgegennahme)
Verhängung der Disziplinarstrafe der schriftlichen Ermahnung laut Artikel 492, Absatz 3 des GvD Nr. 297/1994 (oder des Verweises laut Artikel 493 des GvD Nr. 297/1994)
Verfahren:
Mit Schreiben vom ________ Prot. Nr. ________ habe ich gegen Sie ein Disziplinarverfahren gegen Sie eröffnet und Ihnen vorgehalten ________.

Dieses Schreiben wurde Ihnen am _________ überreicht | mit Einschreibebrief mit Rückantwort zugestellt.
Sie haben mit Schreiben vom ________, an der Schule eingelangt am ______, zu der/den Vorhaltungen Stellung genommen (falls zutreffend: und erklärt, auf die mündliche Anhörung verzichten zu wollen).

In der Anhörung vom ___________, zu welcher Sie von ________ begleitet wurden, haben Sie mündlich zu den Vorhaltungen Stellung genommen.

Rechtliche und faktische Begründung für die Verhängung der Disziplinarstrafe:

Nach ausführlicher Untersuchung und Einsicht in die entsprechenden Unterlagen (Zeugenaussagen, schriftliche Dokumente etc.) stelle ich fest, dass Sie am _______ folgendes Fehlverhalten an den Tag gelegt haben: ______________.
Die von Ihnen (falls zutreffend) in der schriftlichen Gegendarstellung | im Rahmen der mündlichen Anhörung vorgebrachten Rechtfertigungsgründe und Gegenäußerungen sind aus folgenden Gründen nicht relevant: a) _____; b) etc.

Das erwiesene Fehlverhalten wird als Dienstpflichtverletzung im Sinne des Artikels 492, Absatz 3 des GvD Nr. 297/1994 (oder des Artikels 493 des GvD Nr. 297/1994) angesehen.
All dies vorausgeschickt, verhänge ich aufgrund des Artikels 55 bis, Absatz 1 und 2 des Legislativdekretes Nr. 165/2001 i.g.F. gegen Sie die Disziplinarstrafe der „schriftlichen Ermahnung“ (des „Verweises“).
Rechtsmittelbelehrung:

Gegen die vorliegende Maßnahme können Sie einen Rekurs vor dem Landesgericht als Arbeitsgericht einreichen; dem Rekurs muss ein Schlichtungsversuch vorangehen.
Mit freundlichen Grüßen

Der/Die Direktor/in
N.N.
